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gentlich fing der Tag recht vielversprechend, nämlich mit einer Hiobsbotsch- 
E. dqa8 der Wagen, mit dem ich nach Braunschweig wollte/will nen Totalschaden 
nächt hat, bei Glatteis. I ein Achsbruch. Angerufen, das Gerücht be- 
;átigen lassen, an-- zT gerufen beim Nordstadtcäsar, Gebrummel vo- 
42 Uhr, keine Be ud it, is doch noch nacht? nein, kein auto, auch keine 
ust, spielen di PA 46 überhaupt, ich denke am elften, frag doch ernie, der 
ib zwar kein A telefon, der wohnt da in herrenhausen, mußte hinfahren, 
ichüB, kerry . [ mir, wer d verabredung kündigen weil auto putt, wiese kan- 


it doch mit mir, wer spielt denn da, ja kannst mit mir okay um 6, ang- 
'ufen den he rrenreiter, ne keine lust mit kerry, beim photograveur, nó, 
bsatz - abends um sechs bei govi, kerry still at work, dann noch 
lakate für : die pop rivets malen , die d am 21sten dezember im voodoo | 
X punk rock, cafe spielen und am 22. in der bambule, und es soll hö 


nhstens fünf: 
macht, sowi 
n. Dann kamı 
ich nicht) 
>h seinen nai 
ihn hgabe) da. 
-st mal speedä 
ı da micht aus 
.nd wir dann mi 
tt, daß er geh 
‚nen loßgefahren 
und schließlich 
‚st mal ne Weile ga 
ıng Hamburg oder Kas 
Anderten, oder so, d 
' dorfstraßen, schließ 
ıhn wieder erwischt und 
'itergefahren, keine besonu 
.S$f mehr odor minder glatt bi 
| Yes, da abgefahren und immer 


bei McDonalds dann links und wieder 
stiegen, rin die Bambule, kein Rempo ge 


deutsche märker kosten, außerdem ham sie ne meue platte 
ie die alte mit nem neuen (blau/rosa) FarbCover verseh 
noch die eine puncette/kasiererin (sorry mame wei 
mit ihrem ... Reinhard (seltsamerweise weiß 
men, obwohl bewußt ich ihn noch nicht ge 
nn kamen noch vier leute, wovon der 1 
(oder sowas &hnliches - ich kenn mi 
.) schlürfte. o etwa um 3/4 7 
t kerry's wagen - ich preise 
alten hat — mit 5 per- 
dann erst mal getank 
auf die autobahn, 
nz easy, dann Rich. 
sel, dann Abfahr : 
urch Lehrte üb | 
lich die Auta | 
erstmal ruhig t 
deren Vorkomm 
is Braunschwe 


ade a | 
gerade aus TA 


grade aus, aus 
Spielt, warn ab 


> e er nicht die einzigen — < die dachten, daß 
empo aus Berlin doch und dann zum Treibhaus pont gepilgert punkt! 
Temps Moreti Tja Tempo war nicht da. Was nun? Amb eseten dahin, wo 


line wer adaig diy Furkeuichidike. es gleichgesinnte trifft, ins Treibhaus, dort erst mal 

ı uns als z.T. engagierte Vinylsammler ziem- | x 14 

Mn en | edder getroffen und vom Unfall gehört. Sie warn auf der 
e „Sessions in wechselnden Besetzungen | &ü b obahn und haben überholt einen anderen und dann’stand 
sib cc diii da | da ne Kuh auf, deruÜberholspur. Alle verletzt, einer*s5ó 
stes. festes line-up und fester Probenraum ab | 3l 9 

ihsommer 78. (Erstes line-up einschließlich SChwer, daß er ne Woche später starb. Kerry war total 


?.D.O., Mick + Peter). Erste Gigs für Freun-; frustriert, weil sie ihn gut Kannte und pedder war auch 
im Probenraum Herbst/Winter 78. Im De- 


mber radiatiei RUN die Remcxong auf: noch nicht auf der Höhe, hätte eigentlich noch im Bett 
2.D.0.: drums - sein solln, dann hat er noch vom Ende der Bombed Bodies 
AD FE erzählt, daß pelle nach Bremen sich hat nicht mehr bli 


ster. Öffentlicher Auftritt in dieser Beset- cken lassen, und dann entgültig ging, als pedder sich na 


ng April 79. Kurz danach lösen sich ‚Ffurs, ch anderen gitarristen erkundigt hat, cest la vie, und d 
ie in Berlin wohlbekannte kleine Band (siehe ee s 


to the future' sampler, Hamburg), auf, und | ZIELSETZUNG: ann noch den Gittarristen von Riot. 
"(de gp etos n etoile ue Bal-| Das Label steht kooperationsbereiten Bands, sq uad ge troffen j der mir auch wie 

der bei der allerletzten Fiurs-Besetzung | die ins musikalische Spektrum passen, zur : 
yei war) kommen Ende April zu TEMPO. Verfügung. Geplant sind Frieder Butzmann pedder nen Muzak abkaufte ; und mir 


Solo Single, zweite TEMPO Single (Novem- sagte, daß der bassist, der falls i 


NE-UP: : : : 
: ber), ev. Din A Testbild (steht noch nicht : $ : . | 
O.D.O.: Schlagzeug fest). Finanzierung durch Kredite. chs richtig mitgekriegt habe ; auch 
n d Wc» Mn b Wir hatten das Gefühl, daß eine Plattenver- NLG ht mehr dabei ist 9 der ist ga rke 
ter Radszuhn: Gitarre, b-voc x k : ! s x 
: f öffentlichung der Berliner New Wave Szene 
€ vor ‚ Impulse geben könnte, und glauben auch, daß in ge langweilter Oberschüler = onde 


ıch ein paar Nächten im Übungsraum be- dies eingetreten ist. Wir wollten nicht, we rn etwa das Ge genteil N nämlich arbe 


Miefsen wir, ein Eigenlabel zu gründen und einige andere Bands, auf bessere Zeiten ; .. e 
ie Single aufzunehmen. Uns hat's gestunken,. (sprich: die großen Unbekannten aus der iteslos, dann noch über Muzak > g 


B hier in Berlin zwar schon seit langem New. Schallplattenbranche) warten, sondern han- redet ., Wegen der kritik an Riot oq u 


ive gemacht wurde, über nix Konkretes: deln. Der Erfolg, auch wenn er am ‚großen ; z | 
irich: Schallplatten) dabei herausgekommen, Standard gemessen minimal ist, scheint uns ad sowie über Howard Beale (er wust 


r. Gesagt, getan. Im Mai gehen wir zu Harris: recht zu aeben. NN 2.0. ,,98, wer das wa r) und die Ha nnover 82 

| ,Musiclab'-8-Spur Studio, nehmen ein paar: "v : : : 

el auf, melden ,Tempo Records' an und. » side brea Hose ul na s ida mit Bg en 
ı er na lc as mi pe er gereaet, 

jenvertrieb 


‘öffentlichen Anfang Juli unsere erste Sing-| MG Mas 

‚in my room'/,cool me'/subway girl’, Tem- | tess- Mo Ken Jan der jetzt mit andere leuten was ma, 
Lnıdp i Joefdblxan : Tr T 

rtrieb in England durch 20/21 Music, Bir-| à e Ih H : ; l a 

ined Ue Mebi -bitart vnd di Rs Llp aR Sp Ja i 


Records; Klein 1 


cht und sich erstmal ne gesangs anlage besoregn muß, das 
pelle die Anlage von bb gehörtf, weshakb [Kat auch mit ihm 
gegangen sei. das alles jedenfalls aus der sicht von pedde 
r und dann hab ich noch mit kerry gekrókel£& (66-93-66), wc 
bei die gegenüberliegende seite deie bessere ist absatz - 
BIS JETZT KANN ICH HINTER DEM GESCHREIBSEL STEHEN? JEDENF 
ALLS ENTSPRICHT ES DER WAHRHEIT UND ENTHÄLT KEINE ANSCHUL 
DIGUNGEN NUR SOLCHE DIE ANDERE AÜGERTEN UND ICH HAB SLE Nl 
R WORTWÖRTLICH WIEDERGEGEBEN ächs, erstmal die verantwort 
ung abgewalzt, damit mir keiner ans zeug flicken kann - 
weiter im Text, Dann ham wigr uns auf die Socken gemacht 
und sind Richtung heimat gezuckelt, natürlich war die. Rede 
haupsächlich von der Kuh, was keine rechte Stimmung aufko 
mmen ließ, aber das war ja zu erwarten/befürchten/abzusehen, Mein Bein schlief 
dakknn auch noch ein, weil ich hinten saß diesmal und reinhard aufm Beifahrer 
sitz, gleich wieder als todessitz tituliert9 dann wars lange zeit sehr ruhig, 
erst "wieder kurz vor Hannover taute die Stimmung &uf, jedenfalls - verdammt wa 
rum weiß ich ihren namen nicht, jedenfalls meinte sie, daB kurt( ich glaub so 
hieß der Verstorbene) noch am Montag vorm beggten Samstag, als es passierte, in 
Laden war und meinskTe, daß er nie mehr nach Hannover kommen würgde, Machk euch 
selbst einen reim drauf ich find es doch dumm, hier von Vorahnung zu reden, but 
what shall's (frage des leders - have you what?). Jedenfalls kamen wir dann in 
Hannover an und MEIN BEIN WAR AUFGEWACHT und dann sind wir noch ins Fillmore ge 
gangen. überigens ic h sollte nicht vergessen, daß dies alles am 17 november 
handelt, vergessen zu erwähnen, für die henutzer des Punk-a-rama. dort habe ich 
noch einen kakao getruncken und Jonas Don't like that für Erdnütze nen groscher 
gegeben, ich muß da meinen sozialen tag gehabt haben, dann hab ich noch was ah 
die wand gemalt (Rudolf dione ist ein Herrenreiter gez. BRaVÓ), und dann hab i 


ch mich verdrückt, das wars fi heute qum qoom Ta ebuc 
FW ola, Auto bahn- QA f-othy4- machte, Pees ae B 


A ue] besprechen. Also erstems find ich i ym En ist zwar soft, aber ich 
steh auf die Richtung und es is schon ein Wunder (fast) daß es sowas überhaupt 


in Deutschland gibt. Mag uli sie in 
Rock musik noch so runtermach 
en, ich werd mir idas Ding sich 
er noch öfter ab hóren, auch . 
Plan, und wo wir r grade bei ex 
tremen sind, so hat Herr Jari 


tband herausg: 
schónen Titel: 
d der soll nui 
ge habeh. Dem: 
h auch einen - 
ausbringen, ur 
iUzak mit dem | 
"T. Und dann : 
errn Buch geti 
'ted Editàon u 
dem Flohmarkt | 
g-9ingle von | 
gefunden, sow 


ck einen Gedich 
ebracht mit dem 
der deutsche un 
eine joer Aufla 
nächst werde ic 
Gedüchtband her 
abhangig von M 

Titel FUCHSTRO 

hab ich noch H 

offen von Limi 

n der hat aufc 
die Pogodancing 
Chris Spedding x: 
ie für 1 mark c ‚die ultravox! 
Bonussingle zu « Id 2: hahaha! DAFUR 
SOLLTE MAN IHN — I x LaL) .EBSCHLAGEN !! 
jetzt ist immer noch platz and ieh u. nichts mehr, Seh Ey 


Trehi B-32% au sfallerist iq nyf ER eor V, V) Wk 
2o hab ido wd dte Vep RE WR IGG zu, | 
ps agm) vum MON, vn jon Mad e Ae sho 
Mbuh yF nhs Ari OPER Jar eae nz Ans Us, 
ene) eido / em al [w^ Te y pelhe ahim 

3. (WEET) x Kifa- -Fln obdecefo]- nur wagen f wesh e Fup- 
bab, y" ml Vaen dong P Jupe! d ZG My ZInsur - IHR ‚m Asa 


m. 0000 vv rorun im rreizeitneim 
= die kultsensation eintritt frei 


Í 
i 
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Suche Vertriebsmóglichkeiten (wenn mög : 
lich bei Vorauszahlung) und Abibnennten,: 


dann ~> höhere auflage => MUZAK billiger ! 


B^ d mo 


Sem nn mo u N fa 


| Aus der Serie "Wi 5 
Im Janu Werde ich = 
P ' | 
Hans-a-plast heute der PAST Panka: se 
auf Schweiz-Tour "Rock'n Roll - Grifr" d N A 
In 
ACHTUNG ACHTUNG ACHTUNG ACHTUNG NE. 
iu navis ae mehir erhëltiioh 8 q 
lel arbei hauptgrund | 
und Urheberrechtsproblemen uet Th 
lósender Faktor),daher i pa ee 
ahfordern,MUZAK 4 GIBTS NO MORE T e 
SA CHTUNG 5 m 
er Kt e d 
» o o \ 
[UZAK 2 ^ 435 
[UZAK 5 P i 
ei mir qo 
der s ai 
IP OFF O90 | 
TIT MES | 
"* 


[demnächst erschBeint|, 
ein Gedichtband vonn 
Martin Fuchs -i De Pa 
heißt FUCHSTROTT| 3 ale 
(- Preis'steBt noch nichtio z 
"- Vorbestellung ist oroiga 
" schick einfach zehhmark n 
„est un edichtban mmt! 

A  hachs& erscheinen zu su EROR 3 
W<- Adresse auf der Rückseite 
TUR - Dummseriettye Auflage. 


ohnny Rotten, 
(Südengland 


die Kraft 


Bon Scott (AC/D 
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KREZEN,SSsSen, 
Welt kotzen 


ine ganzen 
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nochmal er- 
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te 
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Insider jetzt mauscheln, WHEN Saun B 
^ ‚soll es nach mehreren Anläufen re deti M cim P 
e krieg-single í Hannover-Sampler(A: Nord- S d How "A S 
RS stadt-Version;B: Phpsphor-Version)) QON y yuo g 
AM Gc 00:26 definitiv die Dritte Hannovor-Ip BO geda 
Be. S z und noch nicht die erste Single geben: E" d "== 
l È Micha Polten und Hollow Inside Skai aa Y E dur "5 
planen mit ca. 12 Gruppen ein e-tägiges ® In FU SEASSA 
"E IA Festival, wo dann eine Lp mitgeschnitten a OPEN Fr 
* 3 werden soll. Fragt sich nur wer dara ^ F O -:0: o is 
verdient/übers : a ! ED CO tOR M mS N 


Ohr gehauen werden soll.. 


w (£ Ax Ax T a D 


As P5 d wd 


. Terrorismus. — E ' Rauschgift 


p wp 


IJETAL URBAIN 


aris Maquis/Cle de Contact RT 001 Qa re DUI E UD UL UDUEU AN 
W ` EAN NIAI NT PANE AA N NX NAN REL NENA NENENG NIONA LE 
UGUSTUS PABLO Y E = 
ablo Meets Mister Bassie/Mister Bassie Speci- Gl k b D _ 
| RT 002/RT & Rockers A ücksbr ie 
E WIE FAIRE I mit 4 verschiederg tellosen = 
b ZZ 


alkover; Here She Comes Now/Do The Mus- e P 
Mini (Headkick); The Set Up RT 003 = 
TIFF LITTLE FINGERS 

Iternative Ulster/78 Revolutions-Per-Minute 
T 004/RT & Rigid Digits 

HE MONOCHROME SET 

e's Frank/Alphaville RT 005 

ROTEX 

on't Ring Me Up/Just Want (Your Atten- 
on); Listening In RT/Got 1/RT & Good Vib- 
tions 

JBWAY SECT 

nbition/A Different Story RT 007 

4E ELECTRIC EELS 

jitated/Cyclotron RT 008 


ON 


RR 


. Lotterie 4 


EE nsatz überweise ich nach Erhalt der Oı 
9 ROTATION | 
Postleitzahl und Ort 2000 E. nnover 


E -52Ts onzert 


ZZ Straße 


UUT 


RR 


E 
SA Bitte deutlich schreiben und umgehend im beilie 


|o PMID u dn LANA 


ON 


cmnus ES euer ser 


aj b 


SS Obskuritäten. iten 


D Hier das Neueste aus unserem Obskuritäten- 
4 Kabinett: 


£4, die viereckige Single für den quadratischen 

| Plattenteller. 

2. Das fühlbare 3 D Cover (mit Platte). j 

3. Die verkleinerte Single für bescheidene An- && 
sprüche. 

4, Auch der rechteckige Plattenteller kommt 
nicht zu kurz. 


Anmerkung: 

Die quadratischen und rechteckigen Produkte W. 
sind besonders für Anfänger sehr zu empfeh- We 
len wegen des Anfassens der Platten. 


um Record No AH ^ 
Ze Doe dd 


- 


" 


WAS HAST 
DU GESAGT? 


ICH SAGTE: 
SCHEISS PLATZ- 
=- KONZERT: 


m. : Jem D _ 
LEENEX Bett £^ R 
in't You/Hedi's Head RT 009/RT & Sunrise l kk AS lel-olw. 
2IZZ OIL x 
000 Crazy/Fibre; 1989 RT/SO 1 Min N, # 


ILE UNDER POP 
eathrow/Corrugate; Heathrow SLB RT 011 3 ept^ — dáo Q4. A 


WELL MAPS 


resden Style/Ammunition Train; Full Moon S M Ü $ x 
T 012/RT & Rather 


NGELIC UPSTARTS Vir 
urder Of Liddle Towers/Police Oppression w Se 
/AU 1024/RT & Small Wonder 

ZZ OIL F ( j 

zld City; Red & Black/Solidarisation (Shun); 1 
atform RM 3 RT/SO 2 pr EZ 
ETAL URBAIN 


ysteric Connective/Pop Poubelle ADA 20/ ESTACIGTIAEDHSTIDO 
T & Radar M | 
| 
| 


IE NORMAL 
V.O.D./Warm Leatherette Mute 001 


SENTIAL LOGIC I 
rosol Burns/World Friction RT/Sells 1 la 
IFF LITTLE FINGERS | 

flammable Material Rough 1 (LP) 


Fapnsin's €^ 


EARCH & DESTROY: 


/ohl das beste amerikanische Punk-Fanzine. | 
'ervorragend gemacht mit aufregender Gra- 
hik und tollen Photos. Mit vielen Interviews, 
ich politisch orientiert. Stellt so ziemlich . 
le interessanten und extravaganten Gruppen. 
er US-New Wave Szene vor. Großartig groß- 
ormatig. 5 Sterne. 


HE PIG PAPER: 


oronto. Ansprechendes Fanzine, das sich mit 
or internationalen Punkszene auseinander- 
tzt. Viele kanadische Bands, Rotten Inter- 
ew, aber auch Dave Clark Five. DIN A 4-For- 


PE P t à ; na PREIS qe TH 
sh LAS SENE OTTEHIE 
| ana EEE scd en 


ne 


2 
= Fee 
Es z = 


THE DIA nA DEG 


i.p LL Ai L TE 2L VE A M2 LL d nn — 


Konzert mit den DICKIES und den STRANGLERS 
schreiben, aber das ist schon wieder so la 
ge her, das ich es fast vergessen habe. Ur 
warum das alles® weil der Photograph "rela 
ive"langsam bzw möglichst effeBktiv arbeit 
7| en will, also fragt er Hollow Skai, ob nic 
4 t der auch noch ein paar Photos von Phospk 
44 r, Cretins, Kondensators haben will. Was d 
2,4: die mit den Sranglers zu tun haben, na rat 
44 t mal, jedenfalls sind es elf Tage seit de 
| Rotationsbesuch geworden, die ich gewartet 
‚habe, Na, mal sehen, was ich nach alles zu 
sammenkriege, also ich war relativ früh da 
und'®elche von der "Szene" gesehen. Nanu, 
ich dachte immer die Stranglers seien was 
‚für alte Rentner, wo doch der punkifex max 
‚mus Steve Jones erklärt hat, mal solle sie 
‚vergessen (siehe/höre auch some product ca 
ri on...), dann erstmal forne gestanden, & 
‚nahe dem eingang und mit thomas bUCH unter 
halten, über dies und das und den ständig 
steigenden Druck von hinten. Als es dann z 
m öffnen der Türeh kam, war der Druck sch 
n So stark, das ich mir kurz erlaubte HILF 
‚zu schreien, war ein tolles Gefühl, als.de 
‚Druck nicht nachlies, hatte das etwa keine 
De 


7 eL B 


ehórt? Also gleich nochmal ein kräftiges AAAHHH losgelassen und 
in zweites HILLFFÄÄÄ hinterher, aber keine wirkung, nur much fu 
4, aber ob der ar Abend so toll weitergehen würde? Er ging, den 
. durch den Druck sprang gsx kr das Tor auf und zwei +ypen eilé"' 
n hierher, um es wieder zuzumachen, soll aber noch öfters aufge | 
angen zu sein. Und weiter gings, ich wurde auf die Tür zugetrie 
en,so ziemlich genau auf die kante, man das muss eintolles gefüf 
l sein, von ner Tür zerteilt zu werden, klappte leider nicht (s * 
ief!), dann durch die türe und weg war der Druck, nur ich war d 
innen und mein Bruder draußen, also gewartet, und adann rein, w 
r noch ziemlich leer - ZEITSPRUNG + so allmáhlich trafen wir un 
alle, incl Michael Jarick, oh ist er extrem, und seine Tanzfor 
en, oh wie hübsch, wie orginell, daneben die Disco-Lusche, zu À 
archie in the UK die perverse Disco-Bein-Grätsche (siehe auch S 
hwanz kanns), auch fiür mich war much fun, denn der Discjokey, n 
cht grade der &intekligenteste mit fascho-felling, spielte in s 
inen lichten Momenten MONEY von den Flying Lizzards, und DEVO u 
id ANARCHIE IN THE UKEH!!, man hab ich mitgegröhlt, was fürn tol. 


—————————— ——————— _ 
WESER? EEE S OR ÉÉt a p ae ŘE 


"ee ler Abend, aber es ging noch w 
NS eiter, dennbben auf der Bühne 


2M bewegten sich so fünf Typen, d 
Sie der Mistjockey als THE DICK 
$ IES? ZUM ERSTEN MAL IN DEUTSCH 
ELAND! THE DICKIES AUS L.A. !!! 
vorstellte, und dann stand da 
"e so ne Art Wilko Johnson-Typ mi 
$199 t ner Adlerkralle als Hand am 
Mikro und ab ging die Post und. 
NE das aus L.A.?? Luppemreiner PO 
S WER-POP, wortwortlich, denn si 
lie machten wahnsinnig Dampf und 
Sue Punk war das wirklich nicht, m 
ian ich hol noch mal meine Beat 
'les-Scheiben hervor, die ham z 
:war absolut hix mig den DICKIE; 
(S gemeinsam, aber dieser Vergl! 
x ieich soll nur verdeutläöhen, w 
as die DICKIES mit Punk zu tung 
' haben, nämlich NIX! Danns ging! 
's weiter mit Simon und Garfunkels SOUND OF sí 
|LENCE, und soweit man zwischen Geländer und u 
m dich stehenden Leuten Pogo machen kann, hab 
ichs versucht, dann kam noch von den Moody Bl 
ues NIGHT IN WHITE SATIN, oh war das Top, und 
pue ‚auch der eigene Kram von den DICKIES viel kau 
IM um. ab, bei. einem hatte der Sänger eihe Banane | 
Be or E E TE Mauf dem Kopf, das war über Das: 
en k nenn BB. amerikanische Werbefernsehen, S 
i0 mit MickyMouseChören, echt to 
pp und irgendwann lief er dann n 
ioch mit einer NeandertalKeule h 
i'ergum und hat jedem, der zunah 


tden Te mens "GE 
ae #77 ee — y 
— ee 


emt E 


ian der Bühne stand damit eins üf 


iber den Deckel gezogen, und ein 
Stück, da weiß ich noch den Tit 
lel, nämlich YOU DRIVE ME APE AP 
iE, YOU BIG GORILLA, überhaupt h 
atte er eine geile Bühnenpräsen 


'z und tolle show mit bißchen Maffy, 


sken und klamauk, an der Orgel 
.atandvein Td&lüberdrehter Highs 
choller (Bild ganz oben) und de 
y Bassist im Pyjama (das Bild e 


intdeckt ihr sicher). Der Gitkar 
Vist war so ein kleiner, hat nac 


her noch auf Hardrockwixer gema 


lein drummer und sder Gittarero 
b ihat dann gleich beim ersten Sij 
eück die tiefe e-Saite durchgem Pf 
FP" acht, Wahnsinn, und nach ca ner: 
guten Halben Stunde. war schluß, a 
ber wir wollten mehr und dann ham . 
F uns die DICKIES Hardrock angedreht, % 
f aber wie, nämläch PARANOID von BlackSab 
AF ath, da wars dann fast schon wie one big 
Y family und aks zweite zugabe gabs dann ein ^4 
" instrumental, also das muß ich euch erklären 
F -weil der Organist, der hat auch paarmal gezupft« 
und der steht jetzt hinter der Orgek und spielfev 
seine Klampfe und der Kleüne (leider nicht singl@“ 
auf Photo) stellt sich in den spot, ein Griff undh: 
aut dann ab und zu in die saiten, während der andere E m p" 
/im Hintergrund sich abmüht, das nenn ich teamwor-k /!! E Le 
Dann wars endgül£ig vorbei und es gab wieder Disco, [ : 


| lerdings find ich es besonders intelligent, vorm Auf 
us 040 fd - Myoy naru EURE tritt einer Gruppe ein Stück aus ihrer Platte zu spi 

w, aber was solls, sie standen dann auf der Bühne, nur der schöne Ð Adler/Rabe im Hin 
¿grund kam nicht zur Wir&ung, weil dáe Rotation dafür zu niedgrieg war, Hugh dafüy m 


| kabelloser Klampfe, aber warum das Schlagzeug so weit hinten stand, 
die Garderobe stellen können, an 


bte mah konsequenter weiWWése die Orgel gleich in | 
Wgen ham sie mit 5 Minuten und dann Me viele stücke aus alle platten, mixed Pick WA ; 


; / x 
nr 
ee 


und. eigentlich ER 
MEM 


war richtig eine augenweidej; i 


so, für jeden etwas, nur nicht fürs Pogofolk, weil es 

yzusehen, wie die ganzen kids immer frustrierter waren, jə länger; was sich dadu » " 

uode ET DE -— er — — Waußerte, da3 der pogo immer wenigeV , EE F Et: 
10 NET. wurde, was wohl auch am niesen sound, We eI 


£d - $ 
RA 


Yi 


« flag, der bei den DICKIES durch den WN 
weitgehend ausgeglichen warde, abey 
"boi den STRANGLERS durch ihre extrim 
M unkosssnVencionellen (hier verstand, ze 
als phnkig) stücke noch verstärt w OREL A 
Der sound war einfach zu ze und orf MM £o 1 

2 du TE I 


$ 
E d 5 
icHjedenfalls kaum Gitarre und or ERA tS MESS QU 
NOME ^ we =: € Ns 
spechend ihrem neuen NORMANNER-IMAGE Be. jd 2) 
bg; A LAN dr 


". 


i 
k 
! 


NS 
N 

gehört. Dafür war die Show toll, e 
wurden sie von hinten angestrahlt, % F 
sa ob sie aus dem NebelKommen würden 7 
intelligent auch der Wattierte Anzug, P i 
von Hugh, der im Gegensatz zu dem pups 
tritt in der ERilenriedehalle vor 9 ntm JeF 3 A 
Jahr ehgey sensibel/krünklich/zerbrech P. 7;- | T3 B 
lich wirkte(???). Andeutungsweise Bar © A 
war diese Lightshow schon damals redh — > : 
siert worden, nur nicht so konsequvw. 


à " 


wh T EM YOeXAE US ecxLL TE TEN UnEmLDIUET SUC UEENmY. 


Was bleibt abschließemd noch z. 
u aagen? Nach einer Stunde sin 
& sie gegangen von der Bühne u 
nd Trotz Zugabe-Rufen, die bal 
d erstaben, nicht wiedergekomm: 
en. Nicht gespielt ham sie NO l 
MORE HEORES, dafür Danke! Dann 
hab ich.noch mit dem Gitkalkist 
Ben der DICKIES galabert, der ' 
“die STRANGLERS gut fand, sie ejg 
p; igentlich sehr mag, meiner Mei 
nung, das Die D mehr Pop mache 
kn zustimm£&e und dann noch sag 
te, das die a een MB. MT 
„Soundcheck hatten, da at er ı 
‚säch ins Hannbversche Nachtleb|| "| 
© en verdrückt. Dannhab ich mich fg 
guder sich rauswälzenden Mensche T. 
nmasse angeschlossen, dann jedjk 
: och hin ich abgebogen Richtung MER 
Umkleidekabinen, un mir ganz dumm und dämlich auf f| 
meine Black&White-Hülle Autogramme krizeln zu lass ff 
Men, aber man lies mich nicht rein. Erstmal gewarte | 
ft, mit einer Frau mit ner PocketKamera, dann kam eff 
ğin anderer Backstage-Wixer und meinte NUR FRAUEN, 
ach so war das, meine Lieben Idole waren nur auf B 
ettwärmer aus?, ne doch nicht, denn mich hams se d| 
nn auch noch reingelassen, wo die STRANGLERS und. 
hdere Typen bei Food&Beer rumsaßen, EE coxa. com 
dann reihum, erst das autogramm vo 
n Jet Black, der ziemlich abgeschlaff 
in einem Sessel hockte, dann das vo 
P J-J Burnel, dann das von Dave Green 
ijeld und ihn noch gefragt, ob das st 
mmt von wegen kein Soundcheck, Ja, weil in London "there was Fog, 
ou know"und adann sind sie erst um 1o hier angekommen, noch ne 
rage, ob sie nieht die kids alle Frustriert haben, nEtürlich, un 
wir sind auch reichlich'frustrated, und hab ihr eigentlich Was 
on JJ«3oloalbum gespielt, ne ham wir nicht und JJ meinte noch, à 
s das Solowerk nix mit den Stranglers zu tun habe, und dannmeint 
er noch in deutsch, das jeder ein Viertel bei aer Stranglers ma 
hen würde, "a Quarter, was heißt das auf Deutsch?'etc, und dann z 
letzt noch das Autogramm von Hugh Cormwell und dann bin ich abg 
zogen, richtig häppy, sogar noch ne U-Bahn erwischt und überall 
aBen welche rum und kaben GeBendarstellung gelesen, una auf dem 


ächsten Flohmarkt hab ich mir gleich THE RATEN und "BUROMAN COME 


TT Doo DE u — — l an Pe 4 u ATT Tmn m a na manhan TAN TI t. 


l 
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\LIEN tigkeit in der Nordstadt - 


)O Mädchen entführten Jungen aus 
Klasse 

hatte seine Freundin im Auto vergewaltigt 
anschließend mit einer Pistole bedroht, 
it sie ihn nicht anzeigt. Die Mädchen 
ten sich érst handfest mit Hausmeister 
Lehrer auseinandersetzen, bevor sie den 


jen zum Prozeß” in die Aula bringen . 


nten. Dort wurde er von den Mädchen ` pe 
rügelt, und alle anderen Jungen aus dem  : Ver ie Selbst MATE In 
gejagt, wobei einer verletzt wurde. Die 

en Lehrer = | 


rei bereitete der Schlacht ein e i p- | 
Fall Im N d 
i "na "Gesetzes! 2 Warum Sie nicht un d erw ei 
Unter vernünftigen Jig TR darunter | mien Su 
2 Aa b. , | p ». Hi 
es ei E.P 
^ leiden sollten _ pct 


ie er 
Min, Ad finden. werden siek | 


: e ) Lebensg ef 7 7 CHE ird 
" Liebesp ro be b e / ' den Clash einstampten lassen, well au 
: Fas Jakura in Kenia 


ldem Cover verbotenerweise eine èrg- 


ische 20-Pfund-Note abgebildet war. 
[Die Bank von England verlangte, die 
„Hüllen sofort vernichten zu lassen. 6 | 
igen Petra m | | 4 euet: ! 

uf einer Live-LP von den Ramones y » | : 

habe Ich jetzt über ein Jahr ge- / ; \ 
E S rave C T wartet — seit ich dle vler New Yorker > uci 

+ auf der Bühne erlebte. Vor allem ein 7 Es j VJ 
M Song gefiel mir damals tierisch gut: in aa". . i 
z pom a T eig und: Surfin' Bird". Dieser alte Fetzer aus ' t 'm; T 
'" (Virgin 100 791) von den Sex "e 2A — u... - -— 
is. Das Original stammt von ound unserer Tage, brachte mic 
e Cochran, hier singt noch Sid jo am total zum Ausflippen. 28 Songs brini- 
ius. 1976 wurde der Song aufge- gen die Ramones, mit der Power, wie| 
men. Ein Konstrast-Programmi sie auch für ihre Konzerte typisch Ist. 
us dr ME dba — de Dir Da geht die Post im Raketen-Tempo 
en die Sex Pistols ihren alten Hit ab. Wer da mithalten will, braucht die 
1 save the Queen" als Sinfonie. <h ‚Kondition eines Zehnkämpfers. 
e 


* 
X 


i 553. 


, Ich kenne meine Freundin nun 
Schon sehr lange, Eines Tages ka- 
men wir zu dem Entschluß, mitein- 
ander zu schlafen. Sie wollte aber 


| ; Schon beim Zuhören kommt man ins. em 
Wes vum. inis SSe Schwitzen. Am 31. Dezember 1977 ^ 
wurde die LP in London aufgenom- 
; B men — für mich elne der besten Rock- -$ 
4 f 


LPs, die bis jetzt entstanden. | 

Verhütungsmittel, und so kaufte ich E 
Ramones: qs alive — LP, Kondome. Weil ich aber ein sehr | 
kleines Glied habe, war der Gummi- | 
ANN pa schutz viel zu groß. Daher rutschte | 
er immer wieder ab. Und so funktio- , 
nierte auch der Geschlechtsverkehr + 
nicht richtig. Habe ich etwas falsch 
gemacht, oder was soll ich sonst als 
Schutzmittel nehmen? Gibt es 
Gummischutz in verschiedenen 
Größen? 


Alexander, 17, aus Siutgurt 


XL) 
a 
simt" 


TF GUUS WIV Blind USFUVQUIUSS 
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Fehlgewickelt, wer an tonnenschweres Fluggerat denkt. 
8-52's: in den Südstaaten der USA versteht man darunter 
die hochtoupierte Haartracht, wie sie dié beiden Ladies der 
Band, Cindy und Kate, tragen. Ob es den Beiden gelingt, 
mit diesen sorgsam gesteckten 'Hochfrisuren' eine neue [ 
Haarmode zu kreieren, sei dahin gestellt, Für Wirbel in der 

Musikszenerie sorgten sie bereits: die englische Fachpresse ETTBTIITIE > 
sah sich gar genötigt, einen neuen Namen für diese Art von 8 

Musik zu finden - 'New Wave Disco’. 

Tanzbar ist die Musik mit ihren monotonen Bassriffs zwar, 


mit Discosound als solchem hat sie indes wenig auf dem ine Äußenseiterin. Ihre Musik war. oft: 
Hut. Mit dem, was man New Wave nennt, schon eher. Ver- | i 


gleiche, wenn ziehbar, bieten sich zu englischen Bands wie pom und pte —— Todd 
"Penetration! und ‘X-Ray Specs’ an. Wenngleich, die Musik | uncgren hat es nun bei ihr ge- 
der B-52's ist allemal weniger rudimentär, komplexer und | Schafft, Text und Musik zu einer har- 
stimmungsvoller. „Wir machen einfach Musik", sagen sie, monischen Einheit zu formen. Es ist 
„und sind immer wieder erstaunt, wenn plötzlich die Leute ‚Ihm gelungen, die allzu -harten und 
im Saal anfangen zu tanzen." Fürwahr etwas ungewóhn- !schroffen musikalischen Ecken abzu-' 
lich, denn dieser Sound scheint auf den ersten Blick so gar runden, ohne dabei Pattis dichteri-| 
nicht leicht genießbar und eingängig. „Ich liebe das kreative iSche Aussage zu verfülschen. Diese; 


Chaos", gesteht Gitarrist Ricky Wilson. Die Band, die sich 'Wandlun r P láren)-Sángerin: 
weigert, einen Leader herauszukristallisieren, besteht - | g zu op(u ä ) Sä gerini 


;., | wird Patti einem wesentlich breiteren: 
ihm, aus: Kate Pierson (Gesang, Keyboards, Bass), ^ynthia ' l 
Leigh Wilson (Gesang, Pisis Keith Strickland (Schlag- ; Publikum als früher zugänglich ma- 
zeug) und Frederick W. Schneider Ill (Gesang, Toy-Percus : chen. Deshalb finde ich es auch scha-, A. ash. 7 zer ee 
sion, Keyboards). Die Fünf wurden im amerikanischen ` E mapiran = — = LP die Werde Mitglied 
Bundesstaat Georgia geboren und zogen im vergangenen ; Texte nicht a gearuckt sind — neuen i 
Jahr als Semi-Profis Re New York. Dort absolvierten sie . Patti-Smith-Fans ist damit die Mög- im Schleck Club! 3 
ihr Debüt in ‘Max's’. Mehr schlecht als recht: der Veranstal- lichkeit genommen, sich nun vielleicht Für 25 Sammelpunkte schickt 
ter beklagte. ein Defizit von 50 Dollar den Abend. — . doch mal mit ihren wirklich starken Dir der Schleck den offiziellen 
Es reichte also nicht zum: Leben, schon gar nicht für neues , Texten wie beispielsweise „Seven Club-Ausweis mit der Schleck- 
SE t "End shes iae Kays | Waya gang” oder Wave Suse. Gehgimschrt. (Nur Cub Mi 
i | anderzusetzen, ieder können sie entziffern!). 
NUR ie Sammelpunkte klebst Du 
Busbahnhof. Patti Smith: auf eine ausreichend frankierte 
Nach weiteren Auftritten in den New Yorker New Wave- Wave — LP — Postkarte (Absender mit Vor- 
Schuppen, so zum Beispiel dem 'CBGB-Club', wurden sie ' ØNARYNT S H-VET namen und Geburtsdatum 
von einem Talentscout entdeckt. Nach einigem hin und her, nicht vergessen) und schickst 
plótzlich interessierte sich die Industrie für B-52's, bekam mexxnsngsie an: Schleck-Club, 


die Band einen Plattenvertrag. AX uf 44802 Halle (Westf.), Postfach. 


Zu „Play Loud" - die Aufforderung ist wörtlich zu nehmen - C 
dem Debütalbum von B-52's , schrieb die englische "1 ^» Li 


eim Beginn ihrer Karriere als 
Rocksängerin war Patti Smith el-; 


Menschenrechte - 
das Zauberwort 


der »aufrechten Demo- 
kraten« von Carter bis 
Schmidt 


»Wo bleiben aber die Menschen- 
rechte für die NPD 


NPD-Kreisverband 


Plakatkleberin, Fred als Kellner in einem vegetarischen 
Restaurant, Keith und Ricky als Gepäckträger in einem 


Sammelpunkte gibt es auf 


bas Pa au 
4 
‘Sounds’: „You can sing along, you can smile to it and you ord $0 cd Super-Riesen, mamba, 
can probably construct sociological theories around it - ` - ^. ^ Storckies, Bazooka und auf 
what more could you ask from a rock 'n' roll-song?". i Ot Lol $ Fr —leckerschmecker. R 


Te 


~“ 


H xaJ Beim „ersten Mal 
A i Doc pu on: 
P DG 


Was mich bewegt, ist eine sehr ds yore 
indiskrete Frage. Ich móchte gern * 
wissen, ob es nicht normal ist, 
wenn ein Junge beim ersten Ge- 
| schlechtsverkehr plötzlich be- 
merkt, wie sein Glied schlaff wird 
und nichts dagegen machen kann. 
Bin ich impotent? Meine Freun- 
Es din ist darüber enttäuscht und 
"WEN Nai spielt mit dem Gedanken, Schluß 

j R spielt mit 


711 marchan 


Kurze Eiführung für alle Informierten: Der 
am 24. 11. 1979 stattgefundene Abend war 
eigentlich der Ersatz deg ausgefallenen 
‚Gigs in ders KornstraBe, der am 20. 10. 
hätte über die Bühne gesehen sollen, aber. 

23 Nun aber zum Geschehen, also im Jugendzen-[ 

ca trum Dóhren sollte es stattfinden, nun da 

yay ein Gebäude, das sah sehr nobel aus, mit 
vu ~ Bühneneingang und Parkplatz, mit großen 

“243°” Fenstern und tollen Räumen dahinter, fast 

LED zu nobel für ein solches Ereignis, hatte 

— re auch den Fehler, daß es Freizeitheim 

hieß und die Nummer 293 hatte, also wieder ab 

f gezogen mit der Vermutung, daß sich hinter 

Äplakatbeklebten Mauer weiter nördlich event dl 

fein Gebäude verbergen könnte, Dieses war denn 

Jauch der Fall, wie ich als Kundschafter her- 

ausfand, (Jetzt weiß ich für immer und ewig, 

was der Unterschied zwischen einem Jugendzen-| 

Trum und einem Freizeitheim ist) Peinlich war| 

daß mir beim Betreten dieser Bruchbude (daß 

Awar sie wirklich, warum sollte man ihren Zu- 

stand verherrlichen) wegen der Wärme und Luft4 

feuchtigkeit die Brille beschlug, trotzdem 
schaffte ich es,den Eintritt zu bezahlen, fü 

Fanzines zu erstehen und den Weg zur Bühne zu 

finden. Dort war schon tuli ee bast 

no Pogo. m DELE | =i i 


NaziprOpagoenu. 


hotosß ; SCHWANZ KANRN's mod 
st von andreas kühne, FUCKS 
hne drummer von andreas kühne, 
sr drummer mit seinem tollen 
-shirt herausvergrößert von 


sad en m. u ae 


LU a 


Konsum ist Zwang 
Familie ist überholt 
Hasch ist unschadlich 
Eigentum ist Diebstahl 
Zeugnis ist schwachsinnig 
DDR ist sozial 
Justiz ist kriminell 
Arbeit ist Ausbeutung 
Wehner ist Patriot 
Marx ist wahr 
Polizist ist Bulle 
Sozialismus ist anwendbar 
Links ist "in" ) 

Gott ist "out" 
Umwelt ist Schmutzig 
Porno ist sauber 
CDU ist schwarz 


Wenn das der Fall ist, dann sollten Sle weiterlesen. 
Wowir wo A Pct 

P, budi Oira 

Ponit p dt JaA T (Quellenangabe erübrigt sich) 


Pi 
A bt sih.. A 
Wahrend des Festivals erstand ich einige Fanzines, 
Will, soweit möglich, sind Adressen angegeben, meine steht auf der Rü 


ALLES TOT! ist von Bob Blitzkrieg, und eigentlich stell ich mir so eän richtig: 


c/o Bob Blitzkrieg Fanzine vor, ohne jeden intellektuellen Anspruch, 
In der Gartenriede 15 [himmelhoch Jauchzend, oder auch total niedermachend. 
2260 RINTELN 9 £u deutschileicht konsumierbar, eigentlich hatte ic! 

dem eindruck aus No Fun, aber man lernt nie aus, 


der Lurkers (Beggars Banquet BEG 1) 
bereits weiter als Alles Tot, nämlich bei Nummer €, 
c/o Benno Ohnesorge | 


Scheiß-Titel und ist teilweige schwer zu entzifferr 
Braunschweigerstr.102 


sehr Bremen-orientiert, berichtet von all&en möglic 
2800 Bremen 1 en Breiffgnissen.,. 


PEST ist auch aus Bremen und besser Zu lesen, orginell ist auch das farbige 
Papier, die Nummer 3 enthält auch einen Überblick über die HB-Szene, ne 
Menge Songtexte und gleich 3 Adressen, na dann: Wolfgang Konietzky, Herde 
str.2o/ Moritz Konietzny, Auf der Lucht 38/ H-H-Husemann, Dirschauerstr 1 
akk alle 2800 Bremen 1 (mi in i 

ANARCHY IN THE LITERATURE Klaus von GDs hat mir diese Heft 

weil AITL soll j jä 


ans Herz gelegt, ws 
halten, nun bin 


: E echt $e ide gpa tolle& Gedichte ent 
ich kein Pädagoge und kf daher nich beurteilen, ob dies 


Siemens am Weifenplatz 
Gruppe spielte, die sich er 
SOUTHERN COMFORT 
und drittens keinen Punk spielten, 

mit nervenden solis, also total ama 


nan nicht verstehen und die besetzung war dr — 8 - g/schlüsselbord - leitg/voc, 
aber zurück Zu AITL, Adresse ist nirgendwo zu finden, vielleicht über Spargel? 
SPARGEL wirqg eigentlich immer besser und hat keinerlei 


‚ daß sie alle T-shirts m: 


; zweitens keinen Bassisten hatte 
sondern so endlose $S 


beur/pennälerhaft, 


1 Niveausorgen weil er 
c/o Jens Gallmeyer absolut keins hat, so ne art "Anzeiger" im Gegensstg 
Albert-Niemann-str.8 „u GSGENDARSTELLUNG, daß so ne Art Kulturzeitschrift 
a over 1 für die Gosse ist 


en ‚ untypisch das Titelblatt. inhamk... 
neg 5»? Niveauabfall 71 Nımman PS NOE EC 


n | 


=> ew cUwvas UuIMaWmGe DANNO OGGI SUHIWANN'S KANN'S, 
er war zumindest vom Text her die optimale Ergänzun; 

die boogie me to the top singt. Laß dich ficken sang er, 
arniß war, daß i von beiden endlich aktiv werden muß, 
-Lady oder schwanz ans up Ar NEE -iiaa — XOU ut ya 
Mind, dui) a dih u eng ükow 


v e Gh Überigens war das das ein- 
zige Stück von denen, daß ich mitzekriegt habe. Die Musik war langsam, nicht 


gerade punkig und mit dulies solies durchsetzt. Die Bande war garnicht punkig, 
skwrhippiehaft mit langen Haaren, so war denn auch der Bassist ein gelungener 

Doppelgäßer von Barry ge Gibb (von Rden BEEGEES, you know?) oder war es Maurice 
auch egal, der Drummer hatte bereits leichten Glatzenansatz und der eine Gitar- 
rist sah aus wie ein Blattschufbruder. Also alles leicht angealterte Herren, sc 


wohl auch der Sänger, dessen "punkiges" Aussehen neben dem interessanten Text 
(siehe oben) und dem noch nich 


var, daß sie nicht von der Bühne getrieben wurden, 
‚ugabe. Als nächstes kamen 


‚ich besser und amateurhafter als schwanz Kann's, 
ichireibt in seinem Brief, daB sie innerhalb einer 


, der Sänger sah auch 


er Spraydose auf der Lederjacke 
aiten, tolle Frisur und keinerlei 


E. nun, ^ ` 

PEERAA T Sn ee RN RES T 

SEE TEN ER rt 4 
—— M PX A D 4" T Aes oS 


n d 
1 o 2 ° 


dn io A a " x 
! PHOSPHOR ' — — — f 1 MEM 
ioi U : linke Bildhaàlfte von rudolf ~nn 
rum nur? Die pausen zwischen den grimm, rechte von andreas kühne | 
ngs waren langer als diese selbst, t=s=2=2==2==2=2=22222=22 22022022222 020eoH+ Ü 
i 


Pa 


r Gitarrist hatte einen ganz seltsamen Griff, mehr fällt mir nicht mehr ein. 
chzutragen noch die Namen aus GDs2: Volker(voc), Axel Zuckend(dr) und Mike 
e Bike(g), Martina(bg)oben bereits erwähnt, aber da fällt mir ein, weil Deut- 
hland anscheinend immer noch einen Bass sucht, Martina aber den Bass von Face 
t, bleibt einer überig, den Wixer für Martina mal von Pestel (deutschland) 
gekauft hatte, aber wahrscheinlich hat er den Umbau nicht überstanden, kommen! 
r nun zur nächsten Rakde Bande, nämlich PHOSPHOR aus der Südstadt. Erstmal 
| 


pI 


| 1 
ie optischen Eindrücke: Pfeife hatte/hat ein tolles Xrf£ii Gesichtsprofil und 
ielt ne Fender Stratocaster, was mich mistrauisch machte uge war/ist ein ] 
inlich langer Mensch, der gebückt auf der Bühne stand, 24 fiel am Schlag-. | 
ig nicht besonders auf und was Orgie gesungen hat, hat wohl akustisch keiner | 
ecstanden (ja, ja,die Technik), Fazit der optischen &Analyse: bateg bored tee- I| 
ser oder auf Deutsch gelangweilte Gymnasiasten,. Kommen wir zum akustischen/ N 
jiikalischen Teil, Phosphor spielten ein unterschiedliches Repertoire, das ' | 


:mlich viele Stile des Punk und New Wave umfast, meistens kurze Stücke, die 
IP nie so riohtie im babi 2 m >. - 


Und weils so schön war, gleich noch ein paar Fanzin-Hinweise: 
the ANSCHLAG ist aus Hamburg, wird gemacht von Johnny Ego und Theo Terror, hat 
Vorn Styg ^ eine etwas "strange" anschrift, aber anscheinend kommt immer 
2000 Hamburg 52 [alles an. Nummer 5 hat eine irre Form, so ungefähr wie eine 
Brieftasche mit Notizblock drin,und einen extremen Inhalt, der Michael Jarick 
sicher erfreuen würde, nàmlich Elektronicmusic (numan, hleague), Spizz Energi, 
Drafi Deutscher, New York No Wave, Hansaplast und viel mehr, garantiert gut, 
es sei denn man schwärmt für den 

SchTUNK, noch eins von den vielen Gossen-zines, der herausgeber nennt sich pog 
J. Schneider trottel, in Sounds stand das schöne Wort "Pogokeaktionäre", ob 
Oppendorf 9b das allerdings zutrifft müßt ihr J. schon selber fragen, denn 
4995 Stemwede 3feinerseits ist er gegen Stranglers und Materialschlacht, ander 
erseits findet er Flying Lizards gut. Inhalt diverse (extrem-)kurze Berichte 
über diverse Gigs, incl einem intelligenten Brief von ROSA-Manfred, na dann... 
DER DEUTSCHE Auszüge aus der Sammlung "Schöne Welt" von Ziggy XY, nummeräierte 
Auflage, am.besten ihr versucht es über Michael Jarick, Marienstr 70, 5000 Han 
over 1, falls ihr es wirklich versuchen wollt. Denn der Typ ist so extrem, wie 
dies Werk oder auch umgekehrt. Enthält Kurzgeschichten und sonstiges, was mit 
Blut und,Tod zu tun hat, geht über Umweltschutz/-schmutz, Sina Kragen, Else 
Schneider-Klippenberg, Discos, Trümmerfrauen und manchmal auch Deutsche, aber 
einfach toll/extrem. Aus dem gleichen(?)Dunstkreis kommt auch 

LIMITED EDITION! ist kein Gossenfanzine, mehr... ja was?. Auf jedenFall über 
c/o Thomas Buch London(Reisebericht), Stranglers, TV Personali- 

Kurt-Schumacher-Ring 13 |ties und englische Kleinlabels und noch mehr. 

5000 Hannover 61 Wer sich noch nicht,das Hirn aus den Kopf mit 
Punk-Rock geblasen hat, hört hier was über neue Klänge. Eher traditionell ist 
das auch von Limited Edition! mitvertriebene 
Rockmusik enthält Interviews mit MALES, MITTAGSPAUSE, KATAPULT, was über DDR- 
c/o kai mueller  |Punk (???), Konzertzuhörberichte, PlattenswMabhorberichb 

Rheinstorfweg ^ [eine Filmbesprechung und Werbung.... 

2102 Hamburg 93 lebenso aud Hamburg ist das wohl bekannteste Fanzin der BR 
SOUNDS enthält was über DEVO, THE SPECIALS, THE SLITS, und die Macher der New 
Steindamm 65 Wave-Szene der BRD, unteranderem mit einem niedlichen Bild von 
2000 Hamburg 1/Hollow Skai. Ach wie bin ich froh, daß ich nicht erwähnt werde. 


und zur 
Strafe 
nun ein pa 
ar Platten 


beschreibung 
en; und zwar 


über RAZORS, 
der plan, TEMPO 
and die Salinos: 
und hier gehts lo: 


1. Die RAZORS sind 
aus Hamb urg und könneı 


iber 
IANS-a- 
PLAST kann/ 
‚ill ich nichts 
schreiben, weil 
lie einfach zu popular 
sind. Und weil die so i 
riele kennen, bin ich ei 
cersüchtig, Und zur &rafeə nicht nur deshalb ig- 
schreibe ich nichts über | noriert werden. 

ihre Platte. Punkt, Schluß. 2; der plan hat auch eine ep gemacht und sie er- 
innert teilweise an die residents, über die hoffentlich bald mal was in sounds 
seht, die EP ist garantiert nichts für jederman und eigentlich nur für solche, 
iie sich auch den DEUTSCHEN vàn Michael J. zu-legen wollen. 3. über Tempo steht 
weiter vorne genug. 4. Die salinos-ep ist schon längere zeit auf dem Markt, 
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SIRUHSLELL/UUGUUL/AULBESELZT, versuchen da mitzumachen, kommen aber aus anderen 
Kreisen, das nerkfnan auch schon an den seltsamen Namen, Wenn sie nicht so total 
auf dem Anpass-trip wären, mehr echt/persönlich/nicht klischée-verhaftet, ware 
B Phosphor eine echt tolle Bande, aber so hinterlassen sie eher zwiespältige 
sefühle. Sie erfüllen die selbstgestecken Ziele nicht, können es vielleicht aus 
auch nicht. Eine fm äbzliche Neuorientierung mit Selbstanalyse wäre nötig... 
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Als vierte Gruppe spielten dann die KONDENSATOR'S, sicher bekannt 
aus früheren Muzak-Ausgaben und neuerdings auch in Rockmusik erwähnt 
EN Sie stiegen also auf die Bühne, wenn man die Erhöhung als solche be 
hnen kann, stopselten ihre Phallussymbole ein, während Johnny bereits die | 
ten Berührungen mit dem Schlagzeug hatte. Und was für welche. Witzig und | 
elligent. Meinte doch Andreas Kühne ein 3g guter Schlagzeuger wàr die halbe| 
e. Diese ersten Schläge ließen hoffen, doch irgendwie enttäuschten sie mi N 
h, denn dar das, was sie von sich gaben war ehxer monoton und zu sehr an 
i angelegt, guch das Schlagzeug war simpel und monoton, allerdings ' 
zt au stimmungsausbr a ?” üchen beim Publikum und alle forderten 
BEERHOUSE N e»P. was sie wohl auch brachten, daß kanni ich! 

E ov s sagen, weil die Stücke sich sehr ähnelten | 

EN o er o. : " jus | 

o” of we. sang wieder total unverständlich wa; 

SITAS 990°, VERGESST ALLES WAS ICH HIER ÜBER DIEg 

o9 oC” KONDNSATOR'S GESCHRIEBEN HABE! Sie E 
sahen von allen am punkigsten aus, so 


ec 


2 
T 
, e» er „set au standig das Gefühlhast, daß 
6 as NEEN x Q^. ge V oS? ING sie dir vielleicht ein niedliches | 
"n Pr ns > oo coe. eX gà kleines Messerlein zwischen die «€ 
Wt oar eG. qe 9 OO? gar GSP pf Rippen schiebwn, Soviel zum | 
F" go AN g> Qe geAussehen. Die Musik von ihn | 

v „9° a9” en würde ich ähnlich Blitz- ® 


FR 


m, NO 39 a^ a39 40? krieg einordknen, nur nicht so 
» er oD OX* aie gt 3 À 
en S9? Aot e? >03 á 0° monoton, vielleicht wie die Sex | 
o9 à oM o? qe (xr! Pistols(??, frag sich nur weke) | 
. KORK MCN nj Das Publikum ging voll mit dndla i 
GP o ae €^. o9 ef9?? ' ngsam gewöhnen sich meine Füße an P 
9 6° a5 „p S die vielen Stiefel und Hackenschühe, ab f 
Q9 AY e —_ er eigentlich könntet ihr euch Addidas zule-| 
y 36 — A 
$9 o" gen, weil das tut dann meinen Füßen besser und LE 
s or" _- | > 2 
** B. weil dann Adidas mehr Profit macht. Im überigen 


nachdem Hollow Skai Johnny Magdasnicht zum Punk 
der siebziger Jahre küren wäll, weil er auch so 
toll Hock-n-roli tanzen kann, will auch ein biGch {£ 
gen sahleimen und Johnny wenigstens zum besten Sch- ® 
kagzeuger des Festivals erklären, möchte aber gl- | 
teich-zeitig darauf hinweißen, daß es sich hier um | 
keinerlei Wiedergutmachung handelt, der bei länger | 
en Lesern von Muzak. äh. iedenfalls ist es keine. Œ 


freitag, ‘den 23. 11. 79 (ein Brief) J Hallo Martin“ Z 


Blitzkrieg ist eine saugeile Gruppe. Die muß ich unbedingt mal "Live" erleben, 
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Bitte erfüll - 
tatt. 
und erlebte so die erste Gruppe nicht mit. Es waren 
| | glaube ich die Cretins und sie sollen recht 
| - p EE i stark gewesen sein. Als nächstes kamen die 
E LR Blitzableiter aus HB. Es war ihr letzter Gig, 
U); ER, Be EM. und ich fand ihn auch ganz gut, Dann die 
Kondensatoren (Nennen sich Kondensator's - 
zez Robbie Bau Y 3 E er). Es war ihr 
prster Auftritt MEM ME NE LL £ " » ee. fund sie fegten 
roll los o. Der , m i a e a totale Pogo- 
Sound. Sehr 


Nequi er tee u tert ^ Aago geil I Als 
nächstes kamen die Overkill 8us HB. Sie sagen zwar, das Ä 
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sie keine Punx sind, man muß sie aber gehört haben, Die EM S E 
Headb&ngers aus HB kamen,auch sehr gut an. Dann die Ent-E ^" m Ee 
äuschung des Abends. Die Fucks, Nur Krach, man hat kein B Pa m P 


— 9 > u 


v 
sure 73 


Vort verstanden. Innerhalb von einer halben Stunde nur — 
» Songs mit 5 Minuten Gesamtdauer. Ich glaube aber, das technische Schwierig- 
eiten daran Schuld waren, Zum Schluß ganz überraschend die Active Edge, die 
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| | CHAIN a na u Dunn Seren. 

icht so ankamen. Trótzdem es schon rund halb Elf War, braahten die Kondan- 


ators, Blitzableiter und Overkill noch Zugaben (Danke Jungs!). Insgesamt 


y pw n 


QE XN VN, EEE TEST ne oper ag own 


jin starker Abend. 


m 17. 11. famd in Peheim (Bei Cloppenburg) ein Gig mit Kennzeichen D statt, 
it rund 30 Brom emer + 1o 1; $3 Oldenburger 
unks waren "mm S 2 ; 3 ht vertreten, 
eni rund 300 { Halbaffe Eee men standen uns 
egenüber. Kennzeichen D spie ^ | | - 

anz gut, aber es kam keine SENE. 

ein Wunder bei so vielen Idi NOMPENEN en 
tunde spielte eine Gruppe aus Oldenburg 
tark aber konnten den Abend verständliche 
twasanderes hinhalten, damit w 

tuhl und viele Becks-Buddel 

u Bruch, Auf der Rückfahrt 

amme ich auch noch den Wagen 


s us qe nre Meere mper TUTENOUTR i 
i d ; 


Beide Konzerte 
habe ich aufge dues 
nommen, wer sich e M. 
interessiert, eg 
schreibt an | 
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nks aus HB. 
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wir dann doch 
habt. 
Martin, i 
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‚ch ja, das schraggeschriebene ist ein Text von den Kondensätor's, den ich mir 
in weiser Voraussicht wegen der miesen Gesangsanlage habe mir schon vorher ge- 
ben lassen, Allerdings kann ich mich nur schwerlich mit Inhalt und mit Form i- 
dentifizieren. Gleiches trifit auch auf den Text, besser auf die Textzeile, vor 
den Cretins zu, die da lautet "In Dachau Ist Ne Disgo". lggittigit, allerdings 
weiß ich garnicht, ob sie das gespielt haben, denn von den Texten her war s. o. 
in&£siiixskEksY EXEKEERII Für mich relativ akzepkabler sind die Texte von Phos- ` 
phor, zumindest "Großstadt", aber die Offenbarung? Kommen wir zu den Cretins, 
die garnicht so aussahen und die fünfte Gruppe (bande ist wohl eine bessere Be- 
zeichnung, mal sehn ob sie sich etabliert, ich wär so gerne innovativ) an die- 
sem Abend waren, Wieder einmal das äußerliche Vorweggeschickt. Punkig sahen sie 
nicht gerade aus, so mit ihren Jeans und Sweat-Shirts/Sweaters, was weiß ich 
wie die Dinger kheißen, hier noclfidiskreter Buttom, da ein düm&nnes Hiunde- 
hals-band, fertig warn die Punk-rocker. Kommen wir zur Musik, stellen die These 
auf, das sie die kommerziellste/musikalisch&e Bande waren und versuchen das zu 
untermauern, Aber wie? Also vom Schlagzeuger hab ich nicht viel gemerkt, die 
Stimmung war ganz gut, jemand drehte mir „das sechste# Fanzineam Abend an, das 
war Alles Tot, der Bassist stahd ziemlich unbeweglich in der Ecke wie Martina, 
hatte leicht angeblondetes Haar, irgendwann gabs auch Keile/kloppe im Publikum, 
son paar rocker und punker, und dann noch ganz wüst mit einem, der katte nen 
Gipsarm, aber ich kann nicht garantieren dafür, daß das alles während den Cre- 
ting passierte, der Sänger, den hab ich auch nicht verstanden, vielleicht sang 
er auch noch englisch,wer weiß, dann hab ich noch Hollow gesehn, ich dachte, er 
habe sich geschnitten, ne,das Pflaster war nur en en. 
uM ur oor nr gan ^ m Mus cm games Hans '!a as er Gitarris on 
z: ni Rx i nte sigentlich ganz Zgut spiel 
en, irgendwann ham sie dann no 
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ch einen RocknVoll zum besten gegeben) i ad 
und dann wollte Schwanz känn's noch f (0.8 of 
spielen, ach beinnahe hab ich verge- =, Ha y 
sen zu erwähnen, daß auch buch, jari-$ » Wem o to o 
ck und sugar da warn, auch annette, ANM ae 
jens, micha, und noch mehr und wixer,% sro 
ler mir einschärfte, die Cassette ni BEN gu m 
cht mehr zu verkaufen/vertreiben, un T BP 2:27 
1 e daann hab ich mich mit andern Ez I2 .5 
‚erdrückt, ab ins Fillmore und dort ZZ gogo 
erfahren, daB man den ersten auftrit Sab za NK RN MEN x ee 
t von ROSA versäumt hatte, dann noch vieles ge- M Nd: HAM A 


iórt über Hannover-Sampler und Plattenvertrieb, aber das kommt alles sicher wa- 
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de. air 2 Ay irs heile ; jed Jug bn Lein A rm 
vss. verfiel ‚noch miTgeredd, dafs Dewfsc mm + Blithe [m Jane, ın die 
pit, vea bo tand ImFelorvay [hnclil olas Festival ince Glahsedstait,wo Far die L m? - 
a a und , welch» M due Ato Monstra sr ET BEE DER 


Ganz KUITZIIIlSUlg nao LON erriarnsren, aalis 


I". dc: 
; TEMPO TEMPO in Flohcircus spielen, also etwa i 


KR MER TEMPO ein Tag vorher. Am selben Abend ham auc! 
'Flohcircus Straßenjungs in Hannover gespielt, aber 
hatte sie von der Rotation her noch in 
P. schlechter Erinnerung. So etwa ur 


3/4 bin ich dann angekommen, 
nur 2,- Eintritt, viele Student: 
en und anderes Gesocks, die Sze- 
nen (gosse/nordstadt) aber 

auch, sowie Modepunks, leic! 
t erkennbar an den aerodyn: 
mischen Sonnenbrillen ganz 
in schwarz. Die Musik war 
alter Rock n Roll und also solch einen 
Club würde ich auch deh Flohcircus ein- 


, - e£0y. S Y (7 : ax 
fra E d MË. ; schätzen, Entspechend wurde auch TEMPO angekün- 
Y Ya digt, nämlich als’ BeatBand (sprich Bihdbähnd). 
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Morgenrät hatten vorher gespielt und so war 
denn auch schon Stimmung da. Dann ham sie 
* nach vitel Herumgewurschtel und einen Danl 
rv. an Morgenrot angefangen, UND WIE! Es war ja 
so geil, so schón, oh ich hol noch mal meine 
E/canzen Beatles-Scheiben heraus, oh, die hatten 
E. es ja so voll drauf. Das Photo auf Seite! 


v mma (aus technischen Gründen diesmal auf 
4 d < 4 Seite 3) zeigt sie euch von Links nach 
) rechts. Da war der Sänger Dave, der sehi 
PPA VSID f engàgiert tat, und sich viel bewegte, daı 
U Ce(( ONA VA dann der Bassist, der rechts außen stand, Mick } 
xheiBt und echt was drauf hatte, mit einem neuen Rickenbacker-Bass, und außer- 
dem hat er noch Chorgesang gemacht, ebenso so Joe Public, der ganz Links stand 
mit seiner alten Rickenbacker-Gitarre. Dann noch Peter, der wohl schon mitte 2è 
m ist, die Schlaggitarre Bearbeitet (auch ne Rickenbacker) und manchmal auch si 
ngt und dann noch Bodo am Schlagzeug. Alle mit Jeans und mike weißem Hemd und 
teilweise Kravatte. Die hiergenannte Reihenfolge entspricht dem Photo auf seitt 
5 von links nach rechts. Kommen wir nun zur Musik! Die war ja so toll, manchma] 
hätte ich einfach anfangen können loszuhealen, es war ja so rührend, strecken- 
weise. Und sonst LET'S DANCE! - pure Tanzmusik, nicht übermäßig schnell, aber 
kraftvoll und MUCH FUN. Es war ja so toll, so schön, so erregend, aber warum 
warn die meisten so passiv, standen sie =akwa nur dumm rum, setzten nur selten 
zum Pogo am? Glaubtet ihr etwa, TEMPO wäre eine Punk-Band? wirklich? Oh, ihr 
tut mir ja so leid, daß ihr dafür 2,- ausgegeben habt, hättet ihe lieber für 
die nächste Punk Sex Pistols-Platte sparen sollen, aber Tempo machen Punk? Nie 
und nimmer, denn Tempo sind eine Beat-Gruppe, ein Talent, daß durch die Neue 
Welle nach oben gespült wurde, die neue Gruppe, die Beat Und Rock-n-roll zu £i: 
er Kraftvoll-dynamischen Mixtur verWeinigt hat, nim verbissener Punk, sondern 
reine Spielfreude, Sentimentalität, Fun, Spaß, mir fehlen die Worte, die 
5 Berliner Junx zu beschreiben, es war geradezu eine Offenbarung am Muz 
ak-Himmel, Leute, vergeßt die neue Welle, hier ist die Alte!!! 
Was sonst noch so war, naja, Wixer hat mich gleich angehauen, wegen der 
Kassette, das steht schon auf Seite 18, und ich glaube Werwolf von den 
Kondensatoren sagte zu mir, daß er Muzak gut findet, und Hollow hat im 
mmer noch nichts getan, aber wollte den Flohcircus aufkaufen und so ne 
Art S026 daraus machen, und auch Kerry war da und Die Moderne Man SZze. 
ne und und und Micha,der sich über die KS beschwerte, weil in der GCIS 
ockseh, da hätten die dauernd spielen wollen und ein autagramm wollt = 
e er mir nicht geben, dafür mal einblick in die Umfangreiche Fanposk AI 
die seit der Radio-Sendung fließt und fließt und Betti und Renate 
waren auch toèl von den Socken, die farbe konnte ich aber leider 
nicht erkennen und Johnny Magdasnicht hat gelächekt, und trotz v8 
rbuhndenen Armes bei den Straßenjungs, die jetzt mehr auf Rock-n- 
roll machen, gemuckt und und die U-Bahn hat so verdammt lange 
am Kröpke gehalten und vorher wbllte noch jemand, daß ich ihm 
Blitzkrieg überspiele, aber siehe oben, ich will noch langer 
leben und Ernest war auch da und wer weiB ich nicht und der 
Deutschland Bassist will sich bald einen Bass kaufen, na denn 
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Dank für Ihre geduldige Anteilnahme an HIER Pubertätsproblemen! 
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Herzlichen 
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Falls ihnen das Bedürfnis danach ist, so schreiben Sie uns: 

MUZAK c/o Martin Fuchs Rühmkorffstraße 14 5000 Hannover 1 

sollten Bie ein Interesse entwickeln, was zu dem Wunsch nach Abonierang 
meiner Probleme führt, so schicken Sie mir einen Zehnmark-Schein. Danke, 


Oder überweisen Sie auf Dresdner Bank Hannover Filialnr 220/00 
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IEN tigkeit in der Nordstadt - 


Mädchen entführten Jungen aus 
lasse 

te seine Freundin im Auto vergewaltigt 
ıschließend mit einer Pistole bedroht, 
sie ihn nicht anzeigt. Die Mädchen 
n sich erst handfest mit Hausmeister 
ıhrer auseinandersetzen, bevor sie den 


| zum „Prozeß in die Aula bringen . | 

SEHE Selbst Tarzan. 

bereitete der Schlacht ein m | pF" - den Lehrer Szene | ^ 
Se. "uen Warum Sie 4 naro Pa 


i iind den" d i ii. Selið 
N darunter es nicht E jir i M S 
^ leiden sollten | m Do mi io 
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wollt, könnte man 
unter vernünftigen 
v—| er 
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| Fehlgewickelt, wer an tonnenschweres Fluggerat denkt. 
| 52's: in den Südstaaten der USA versteht man darunter 
! die hochtoupierte Haartracht, wie sie dié beiden Ladies der 
Band, Cindy und Kate, tragen. Ob es den Beiden gelingt, 
mit diesen sorgsam gesteckten 'Hochfírisuren' eine neue 


= einstampfen lassen, weil auf 

Idem Cover verbotenerweise eine éríg- 

Bes 20-Pfund-Note abgebildet war. Haarmode zu kreieren, sei dahin gestellt. Für Wirbel in der 
Die 


ad Bank von England verlangte, die Musikszenerie sorgten sie bereits: die englische Fachpresse ET] Smith e 
bL - ij sah sich gar genötigt, einen neuen Namen für diese Árt 
„Hüllen sofort vernichten zu lassen. o d Musik zu finden - ‘New Wave Disco’. iiid 
PDas g Jakura i In Keni / 


Tanzbar ist die Musik mit ihren monotonen Bassriffs zwar, 


numm ma 


("76 40 000 Plattenhüllen mußten | 


B: Beginn ihrer Karriere als 


Menschenrechte- 
das Zauberwort 


der »aufrechten Demo- 
kraten« von Carter bis 
Schmidt 


Rocksängerin war Patti Smith el-; 
' mit Discosound als solchem hat sie indes wenig auf dem Ine Äußenseiterin. Ihre Musik war oft: 
Hut. Mit dem, was man New Wave nennt, schon eher. Ver- 
gleiche, wenn ziehbar, bieten sich zu englischen Bands wie ie und —— -— Todd 
'Penetration' und *X-Ray Specs' an. Wenngleich, die aped undgren hat es nun bei ihr ge- 
der B-52's ist allemal weniger rudimentär, komplexer und schafft, Text und Musik zu einer har- 
stimmungsvoller. „Wir machen einfach Musik", sagen sie, Imonischen Einheit zu formen. Es ist 
„und sind immer wieder erstaunt, wenn plötzlich die Leute ` ihm gelungen, die allzu . harten und 
im Saal anfangen zu tanzen." Fürwahr etwas ungewóhn- |schroffen musikalischen Ecken abzu-' 
lich, denn dieser Sound scheint auf den ersten Blick so gar ‘runden, ohne dabei Pattis dichteri- 
nicht leicht genießbar und eingängig. „Ich liebe das kreative iSche Aussage zu verfülschen. Diese; 


Chaos", gesteht Gitarrist Ricky Wilson. Die Band, die s di r P | 
weigert, einen Leader herauszukristallisieren, besteht a ;Wan — m op(u ären)- Sängerin 


ihm, aus: Kate Pierson (Gesang, Keyboards, Bass), ^ynthia | wird Patti einem wesentlich breiteren, 


»Wo bleiben aber die Menschen- 
rechte für die NPD 


inc Y Leigh Wilsón (Gesang, Percussion), Keith Strickland (Schlag- Publikum als früher zugänglich ma- NPD-Kreisverband 
v : chen. Deshalb finde Ich hsch 

fV, vieinerLive-LPvondenRamones f i N | a Kenn oie fos wurden i tburttrcim | do, daB auf der Innenseite der LP ao Werde Mitglied — 

habe Ich Jetzt über ein Jahr ge- i. j sion, Keyboards). Die Fünf wurden im Ameri anischen | 
Is brave Schüle warst aa Ich di vier Non Yorker NN ve a ae Mere Vg En i rers | Leis niet sbosdnuki sind = reuen În Sohleckc-Clubl 

‚auf der Bühne erlebte. Vor un ein — a br ; j| wd | ihr Debüt in "Max's. Mehr schlecht als recht: der Veranstal- lichkeit genommen, sich nun vielleicht Für 25 Sammelpunkte schickt 

p-Hit in der englischen Hit- f poe bog sen men gut: / PW l - ler beklagte ein Defizit von 5o Dollar den Abend. | doch mal mit ihren wirklich starken Dir der Schleck den offiziellen 
ist der Oldie „C'mon every- A den Ober jaheen spielt im Rock- | Es reichte also nicht zum: Leben, schon gar nicht für neues , Texten wie beispielsweise „Seven Club-Ausweis mit der Schleck- 
Virgin 100 791) von den Sex " ge i Equipment. Also musizierten B-52's nur nächtens, tagsüber 


] pee sie jobben. Cindy arbeitete als Kellnerin, Kate als | nas of — oder , Wave" ausein- "aamen (Nur — - 
Plakatkleberin, Fred als Kellner in einem vegetarischen i anderzus en. Bie er nnen sie entzi ernl) 
| Restaurant, Keith und Ricky als Gepäckträger in einem | ie Sammelpunkte klebst Du 


f Sound unserer Tage, brachte mich 
hd Me ia A Sid sonan total zum Ausflippen. 28 Songs brin- 
"41976 wurde der Song aufge- gen die Ramones, mit der Power, wie|' 


i rte typisch Ist. |, Busbähnhof. Į Patti Smith: auf eine ausreichend frankierte 
» W^ een Programa dn d n MEE j j Nach weiteren Auftritten in den New Yorker New Wave- | Wave —LP-— Postkarte (Absender mit Vor- 
die Em Pistols veni 73 ab. Wer da mithalten will, braucht die Zu groß Schuppen, so zum Beispiel dem 'CBGB-Club', wurden sie | PE namen und Geburtsdatum 


" ‚Kondition eines Zehnkämpfers. 
"^ E T MN Miis | | Schon beim Zuhören kommt man ins. 
vo selva. € = Schwitzen. Am 31. Dezember 1977 
wurde die LP in London aufgenom- 
. f B men — für mich elne der besten Rock- .-. m 


von einem Talentscout entdeckt. Nach einigem hin und her, 


nicht vergessen) ne schickst 
maxcxenenssie an: Schleck-CIl 
| 4802 Halle (estt. Postfach. 


1 
] 
1 
1 
| plótzlich interessierte sich die Industrie für B-52's, bekam 
| | die Band einen Plattenvertrag. 
] 
i 


] Ich kenne meine Freundin nun 


schon sehr lange, Eines Tages ka- Zu „Play Loud" - die Aufforderung ist wörtlich zu nehmen - 


f 
| 
un: dem Debütalbum von B-52's , schrieb die englische 
men wir zu dem Entschluß, mitein- l ‘Sounds’: „You can sing along, you can smile to it and you 
» 


ander zu schlafen. Sie wollte aber can probably construct sociological theories around it - 
Verhütungsmittel, und so kaufte ich i | what more could ild you ask from a rock 'n' roll-song?”. 
Kondome. Weil ich aber ein sehr | 9 ERI Tn RETTEN: 
kleines Glied habe, war der Gummi- | 
pn schutz viel zu groß. Daher rutschte 
er immer wieder ab. Und so funktio- 
nierte auch der Geschlechtsverkehr * 
nicht richtig. Habe ich etwas falsch 
gemacht, oder was soll ich sonst als 
Schutzmittel nehmen? Gibt es 
Gummischutz in verschiedenen 
Größen? ' 


Sammelpunkte gibt es auf 
Super-Riesen, mamba, 
Storckies, Bazooka und auf 


'  —Jeckerschmecker. . 9: 
‚Beim „ersten Mal” 


habe ich versagt | 


Was mich bewegt, ist eine sehr 4 b 
indiskrete Frage. Ich móchte gern 
E. wissen, ob es nicht normal ist, 
E i wenn ein Junge beim ersten Ge- 
schlechtsverkehr plötzlich be- 
merkt, wie sein Glied schlaff wird 
und nichts dagegen machen kann. 
Bin ich impotent? Meine Freun- 
"P4 din ist darüber enttäuscht und 
spielt mit dem Gedanken, Schluß 


3 1 E » o EEE t De Hol riet mit € 


LPs, die bis jetzt entstanden. "Sr 
Ramones: Ws alive - LP, 


tig 
5 


ed 
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Alexander, 17, aus Stuttgart 


